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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 

„ an 20 nach einem Jeſertag oder Sonntag mittags. 
: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
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10 Groſchen, 


Schriftleitung uud Geſchüftsſteke: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Seed N Z uhr lag bie 7 uhr abends, 
erte zee Sefer dalle von 485.80. 


Ausdehnung der Waſſerkataftrophe. 


Auch die Kratauer Woſewodſchaft von der Ueberſchwemmung heimgeſucht. — Die 
Lage in Zalopane noch gefährlicher geworden. — Bereits mehrere Todesopfer. 


Die im Laufe des geſtrigen Tages eingelaufenen Nach⸗ 
richten aus dem kleinpolniſchen Ueberſchwemmungsgebiel 
Infjert erkennen, daß das Unglück ganz gewaltige Auß maßze 
angenommen hat. Auch im Laufe des ganzen geſtrigen 
Tages hielt die Ueberſchwemmung in fait allen heimgeſuch⸗ 
ten Ortſchaften an. In Zakopane, wo es auch den gan⸗ 
zen geſtrigen Tag ununterbrochen regnete, find die Verhee⸗ 
rungen noth viel größer geworden, Von der Kataſtrophe 
iſt nunmehr auch die Krakauer Wojewodschaft erſaßt wor: 
den. Eine kleine Beſſerung der Lage iſt lediglich in der 
Lemberger Wofewodſchaft zu verzeichnen, wo das Waſſer 
bereits im Fallen begriffen iſt. Auch find geſtern bereits 
die erſten Tobezfälle zu verzeichnen geweſen. 

In Zakopane iſt die Lage geſtern ſo bedrohlich 
geworden, daß zur Evakuierung zahlreicher Häuſer 
geſchritten werden mußte. Der größte Waſſerſtrom ging 
geſtern früh gegen 3 Uhr von den Bergen nieder. In der 
Nähe der Sienkiewiczſtraße ift der Damm des Fluſſes 
Dita durchbrochen und das Waſſer ergoß ſich in breitem 
Strom in den tiefer gelegenen Teil von Kamienjer. In 
Jakopame allein find 14 Brücken von den Fluten fort: 
geriffes-worden,— Auch einige Häuſer ſind zerſtött 
worden. Gegen 3000 Quadratmeter Wieſen find über⸗ 
ſchrrrmmt. Bisher find zwei Todesfälle zu ver⸗ 
zeichnen. Es iſt ein Hilfskomitee eingeſetzt wurden. Po⸗ 
lizel, unterſtützt von der Feuerwehr und dem Schülzenver⸗ 
bande, forgt dafür, daß es zu keinen Plünderungen der 
Lebensmittelläden kommt. Der Eiſenbahn⸗ und Poſtver⸗ 
kehr zwischen Zakopane und der übrigen Welt ift weiter⸗ 
hin Unterbrochen. 

Große Ausmaße hat die Ueberſchwemmutig auch in 
Wadomice und den umliegenden Ortſchaften angenom⸗ 
men. Ein ganzer Stadtteil von Wadowite, der 
vollkammen unter Waſſer ſteht, mußte geräumt 
werden. Die umliegenden Wege find ſänntlich vom 
Waſſer ſtark unterſpült und zum größten Teil unpaſſier⸗ 
bar. In Skwamce wurden zwei Häufer von den Fluten 
ſortgeriſſen, wobei zwei Menſchen den Tod fan 
den. In Brzeznica betrügt der Waſſerſtand der Weichſel 
3,70 Meter über den narmalen Stand. 

In der Lemberger Wojewobſchaft kann 


die Geſahr als geſchwunden betrachtet werden. Obzwar im 
Kreiſe Przeworze der Waſſerſtand auf dem San und dem 
Wislok noch immer 4 Meter über dem normalen Stand 
beträgt, jo ift eine größere Gefahr jh nh nicht mehr zu Les 
fürchten. 5 

Dagegen ift die Krakauer Wojewodſchafl 
von dar Ueberſchmemmung erſaßt worden. Die Lage iſt 
ſehr ernſt. Um 7 Uhr abends war der der Weichsel 
bereits 132 Zentimeter über der normalen Höhe, wobei 
jedoch die graße Uleberſchwemmungswelle auß Smolica, 
Kreis Biala, Krakau noch nicht erreicht hatte. Die Eiſen⸗ 
bahnverbindung mit Lemberg it unterbrechen. In der 
Gemeinde Mikluszowice iſt ein Damm von den Fluten 
fortgeriſſen warden. In einem Kreiſe allein ſtehen 26 
Ortſchaſten vollkomnzen unter Waller. Zwiſchen Zabny 
und Konary im Kroiſe Dombromn iſt ebenfalls ein Daenm 
gebrochen, wodurch 5 Dörſer überſchwemmt wurden. 
Drei Perſonen ſind hierbei ertrunken. In den 
Kreiſen Neu Sandez und Nom Targ ift das Waſſer ge⸗ 
fallen, dach kannte die Verbindung mit Diefen Ortſchuften 
nal nicht auſgenommen werden. 


| Der Miniſterpräſident ins Ueberſchvemmungsgebiet 
abgereiſt. 

Geſtern um 6 Uhr abends find der Miniſterpräſident 
Kozlowſkti und der Innenminiſter Zyndram⸗Koscialkowfki 
aus Warſchau im Auto ins Kralauer Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet abgefahren. 


Ueberſchwemmung auch in der 
Wojewodſchaft Kielce. 

Infolge der langandauernden Niederſchläge ſind auch 
in der Wofewodſchaft Kielee di ſe derart geſtiegen, 
daß große Gebiete untere Waſſer geſezt wurden. Bedroh⸗ 
lich iſt die Lage insbeſondere in Opatow, wo der Fluß 
Opatowek über die Ufer getreten ift u. a. das Krankenhaus 
und zahlreiche andere Häufer unter Waſſer ſetzte. Auch der 
Fluß Pokrzywianka iſt über die Ufer getreten und hat 


zahlreiche Straßen überſchwemmt. Auch aus anderen Ort⸗ 
ſchaften der Woſewodſchaft Kielce kommen Meldungen über 
Ueberſchwemmungen. 


Ruhiger Streiterlanf in Gan Franzislo. 


Militärdemonſtration mit Geſchützen, Maſchinengewehren und Tanks. 
Die Arbeiter laſſen ſich jedoch nicht provozieren. 


San Franzisko, 17. Juli. Die Folgen des Ge⸗ 
neralſtreiks werden von Stunde zu Stunde fühlbarer, 
hauptſächlich hinſichtlich der Nahrungsmittelzufuhr. Am 
Montag half ſich das Publikum mit einem gewiſſen Hu⸗ 
mor mit Schokolade und Rollſchuhen über Nahrungsman⸗ 
gel und Verkehrslahmlegung hinweg. Die Streikleitung 
hat jetzt gawiſſe Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Nahrungs⸗ 
mittelzuführ gemacht. 

Die lapitaliſtiſche Preſſe nimmt nunmehr ſcharf Stel⸗ 
lung gegen den Generalſtreik und ſchreibt von einer „kom⸗ 
muniſtiſchen Revolte“ gegen die Regierung. Ein weite 
Blatt verlangt die Rückkehr Rooſevelts vom Urlaub und 
fein Eingreifen zur Beendigung der Streikbewegung. 
„Das Truppenaufgebot beträgt jetzt 7000 Mann. Es 
find Geſchütze, Maſchinengewehre und Tanks demonſtratiy 
aufgeſtellt worden. 

Im Hafen von San Franzisko ſteht auf einer Strecke 
bon 9 Kilometer die Nationalgarde zum Einſatz bereit. 
Eine Notwendigkeit zum Eingreifen hat fi) indeſſen bis⸗ 
her nicht ergeben. Da friſche Lebensmittel außerordentlich 
tar geworden find, nimmt die Bevölkerung zu Konſerven 
Zuflucht. Das Eintreffen mehrerer Autos mit Lebens⸗ 


mitteln läßt Hoffnung auf eine Beſſerung der Verhältniſſe 
aufkommen. Auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters Roſſi 
haben fi Ausſchüſſe gebildet, die ſich mit der Lebensmli⸗ 
telverſorgung der Bevölkerung befaſſen. Der Mangel an 
Transportmitteln ſteht dieſem Plan hindernd entgegen. 
Einige Reſtaurants haben ihre Pforten wieder geöffnet in 
der Hoffnung, daß die eingeleiteten Vermittlungsverhand⸗ 
lungen zu einem Erfolg führen, In einem Hafengebäude 
nahm Polizei 200 Perſonen feſt. 

San Franzisko, 17. Juli. Nach Erklärung 
eines Mitgliedes des Rooſeveltſchen Schlichtungsausſchuſ 
ſes ift dieſer Ausſchuß mit der Abfaſſung einer Entſch 
Fung beſchäftigt, die darin hinausläuft, fämtliche Streit 
fragen nach ſofortiger Wiederaufnahme der Arbeit einem 
beſonderen Schlichtungsausſchuß zu unterbreiten. 


Die amerikaniſchen Streilaktionen in der Somjetpreffe. 
Reval, 17. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, 
bringt die ſowjetruſſiſche Preſſe ausführliche Mitteilungen 
über die Lage in San Franzisko. Die „Prawda“ betont, 
daß die Exeigniſſe in San Franzisko bald große ſozial⸗ 
politiſche Bedeutuag annehmen würden. Sie würden ſich 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groschen, im 4 5 bie dreigeſpaltene 
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25 9 t Rabat 
di Deuce 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
jereinsmotigen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


unbedingt auf die gefamte wirtſchaftliche 
Lage der Vereinigten Staaten auswirken. 

Andere ſowjetruſſiſche Blätter betonen, daß die Füh⸗ 
rung des Generalſtreils noch nicht völlig in den Händen 
der lommuniſtiſchen Partei liege. Die amerifanijchen 
Kommuniſten müßten ſich um die Geſamtführung bemühen, 
um jo dem Generalſtrefk einen ſozialiſtiſch⸗ ommuniſtiſchen 
Charakter zu verleihen. 


Zuſammenkunft: Pilſudſti — Smetona? 


Der Rigaer Korreſpondent des Pariſer „Journal 
des Debats“ kündigt eine Zuſammenkunft des Marſchalls 
Pilſudſki mit dem litauiſchen Staatspräſtdenten 
Smetona an, die in Kürze ſtattfinden ſoll. Der Bes 
richterſtatter will wiſſen, daß die Initiative für die Zu⸗ 
ſammenkunft auf dem Landgut des Marſchalls Pikiliszit 
entſtanden ſei, als der ehemalige Miniſterpräſtdent Pry⸗ 
ſtor dem Marſchall über ſeine Reiſe nach Litauen berichtet 
hatte. 

Zweck der Zuſammenkunft ſoll die Herſtellung nom 
maler Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen ſein. 


Wiederaufnahme der Beziehungen 
zwoſſchen Merito und der Sowietunion. 
Moskau, 17. Juli. Halbamtlich wird mitgeteilt, 
daß nach dem Notenaustauſch zwiſchen der mexikaniſchen 
und der ſowjetruſiſchen Regierung beſchloſſen worden iſt, 
die, diplomafiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Wändern 
wieder aufzunehmen. Car 


und politiſche 


Das iſt Lapitaliſtiſche Wirtſchaft! 
3% Millianen Sack Kaffee vernichtet. 

Die braſilianiſche Regierung hat veranlaßt, daß im 
Laufe des erſten Halbjahres 1934 — 3% Millionen Sack 
Kaffeebohnen vernichtet würden; teilweiſe find die Kaffee⸗ 
bohnen ins Meer geworfen, teilweiſe verbrannt worden. — 

Nichts kennzeichnet beſſer die dapitaliſtiſche Wirtſchaft, 
als dieſe Nachricht. Millionen Menſchen müſſen auf Boh⸗ 
nenfaffee wegen feines hohen Preiſes verzichten, die Pros, 
duzenten aber vernichten ihre Kaffeevorräte wegen des 
niedrigen Preiſes. U, 


Neue Verſaſſung in Braſilſen. 
Zahlreiche Verhaftungen. 

Rio de Janeiro, 17. Juli. Die neue braſilia⸗ 
niſche Bundesverfaſſung wurde am Montag in einer Feſt⸗ 
ſitzung des Parlaments verkündet. Für die Sitzung wa⸗ 
ren, nach Meldungen der Polizei, Ruheſtörungen geplant, 
die jedoch vereitelt wurden. Die Polizei drang noch vor 
der Sitzung in die Geſchäftsräume der „Legion des 5. Juli“ 
ein, beſchlagnahmte zahlreiche Handgranaten und Bomben 
und verhaftete eine Reihe von Mitgliedern dieſer Organi⸗ 
ſation. Auch einige Mitglieder des „Oktoberklubs“ wurde 
in dieſem Zuſammenhang verhaftet. 

Für die am Dienstag ſtattfindende Präſidentenwahl 
hat die Opposition den ehemaligen Stabtpräftdenten von 
Rio grande do Sul, Borges de Medeiros, als Kandidaten 
aufgeſtellt. 


Englands Luftrüſtungen. 

London, 17. Juli, Die mit Spannung erivartete 
Regierungserklärung über die Aufrüſtungsmaßnahmen für 
die engliſchen Luftſtreitkräfte wird aller Vorausſicht nach 
am kommenden Donnerstag vom ſtellvertretenden Pre⸗ 
mierminiſter Baldwin im Unterhaus abgegeben worden. 
Eine Unterhausausſprache über die neuen Vorſchläge wird 
dann vorausſichtlich im Laufe der nächſten Woche ſtatr⸗ 
finden. 

„Sunday Expreß“ zufolge wird Baldwin folgendes 
Programm vorlegen: 1. Bau bon 600 neuen Flugzeugen; 
2. die Schaffung von 15 neuen Flugplätzen; 3. die Ein⸗ 
richtung territorialer Luſteskadres zur Verteidigung des 
engliſchen Bodens; 4. Aufftellung neuer Luftabwehr⸗ 
geſchützbatterien; 5. Schaffung beſonderer Schulen für die 
Ausbildung von Piloten und Mechanikern. Die Durchfüh⸗ 
rung des Programms ſoll im Laufe von 5 Jahren erfolgen. 
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Jememord in Wien. 


Wien, 16. Juli, In Wien hat ſich ein Mord e 
neh, der an die Methoden der Fememörder erinnert. 
rige frühere Alademiker 
Kornelius Zimmer, ein belannter Nationaljogie iſt, iſt in 
jeiner Wohnung vor den Augen ſeiner Schpweſter und ſei⸗ 
nes Schwagers von zwei Burſchen durch einen Herzſchuß 
getötet worden. Beide Täter flüchteten, trotzdem ihnen 
der Schwager des Ermordeten einige Piſtolenſchlſſe nach⸗ 
ſeuerte. Die polizeilichen Erhebungen find Ich em 
Gange. 


Der 
und derzeitige Kaufman. 1 


Die Dollſuß⸗Polizei ſchießt. 

Wien, 17. Juli. Beim Wiener Nordbahnhof wurde 
ein Natſonalſozialiſt, der auf den Anruf einer Schuzkorps⸗ 
patrouille nicht ſtehen blieb, durch einen Schuß in den 
Rücken getötet. Desgleichen wurde ein Kommuniſt, der an 
einem geheimen marxiſtiſchen Meeting im Prater teflnahm, 
von der Polizei erſchoſſen. 

Aus Wolfsberg in Kärnten, aus Innsbruck und aus 
St. Kathrein in Kärnten werden Spreugſtoffanſchläge ge» 
meldet. Wolfsberg hat damit den 50. Sprengſtoffanſchlag 
innerhalb kürzeſter Friſt zu verzeichnen, 


Verbot der Nazi⸗Organiſationen in Ungarn. 
Budapeſt, 17. Juli. Der Innenminiſter hat die 
Auflöſung fämtlicher Kampforganifationen der ungariſchen 
natfonalſozialiſtiſchen Partei angeordnet. 


Auch der Stuttgarter Polizeiprüſident hingerichtet. 

Die Wiener „Reichspoſt“ läßt ſich aus München be⸗ 
richten, daß unter den Getöteten des 30. Juni ſich auch der 
Volizeipräſdent von Stutigart Dr. Mattheis befindet. Er 
ſei in Ueberlingen in der Villa ſeines Vaters verhaftet und 
erſchoſen worden. Sein Ehering und die Aſche wurden 
der Gattin des Getöteten zugeſtellt. Dr. Mattheis jet 
lange Zeit überzeugter Nationalſozialiſt gewe 


Zinſendienſtbetrag für Dames-Anleihe bleibt beſchlagnahmt 

Berlin 17. Juli. Die drei Treuhänder der Dawes⸗ 
Anleihe haben der Reichsbank mitgeteilt, daß ſie den von 
ihnen aus den verpfändeten Einnahmen für den Zinſen⸗ 
dienſt für die Dawes⸗Anleihe zurückgehaltenen Betrag von 
4,3. Millionen Reichsmark nicht freigeben werden. Die 
Reichsregierung hat die erforderlichen Maßnahmen ergrif⸗ 
fen, um die Einnahmen für ihre Zweckbeſtimmung ſichar⸗ 
zuſtellen. 


3 zum Tode Verurteilte begnadigt. 
Letzter Nachklang des Militärputſches in Kontig. 


Kowno, 17. Juli. Wie amtlich bekanntgegeben 
wird, hat das Feldgericht den früheren litauiſchen Gene⸗ 
ralſtabschef, Generalleutnant Kubiliunas, den ſtellvertre⸗ 
tenden Chef der Militärfliegerei, e Natahas, 
und den ſtellvertrekenden Chef des Huſarenregimente, 
Oberſtleutnant Backus, wegen „Böswilligkeit und Un⸗ 
tätigkeit“ bei dem Mil utſch am 7. Juni zum Tode 
verurteilt. Der Staatspräſident hat die Gne dengeſuche 
der drei Verurteilten berückſichtigt und die Todesitrafe für 
Kubiliunas in lebenslänglichen ſchweren Kerker, für Backos 
in 15 Jahre und für Narahas in 12 Jahre ſchweren Ker⸗ 
ker umgewandelt. Die Verurteilten wurden degradiert. 

Damit iſt die Maßregelung gegen die Aufſtändiſchen 
des Militärputſches in Kowno abgeſchloſſen. 


Vom Völkerbund. 
Genf, 17. Juli. Der Wirtſchaftsausſchuß des Völ⸗ 
kerbundes tft am Dienstag zu feiner 41. Tagung zuſam⸗ 
mengetreten. 


Aus Welt und Leben. 


Tempelbrand in Südindien. 
30 Tote, 40 Schwerverletzte. 

In einem Tempel in indien kam es während des 
Gottesdienſtes zu einer furchtbaren Brandkataſtrophe. 
Ein Teil der gol nitlichen Handlung beſtand in dem 
Abbrennen von Stoffballen. Hierdurch fing das Tempel⸗ 
gebäude Feuer und brannte ſchnell nieder, jo daß ſich wur 
wenige der Gottesdienſtbeſucher in Sicherheit bringen 
konnten. 30 Perſonen verbrannlen, während 40 ſchwere 
Verletzungen erlitten. 


Dürre und Hochwaſſer in China. 

Aus Peiping wird gemeldet: Die ungewöhnliche Hitze 
und Trockenheit, unter der ganz China ſeſt Wochen leidet, 
hält weiter an. 

Tauſende von Menſchen ſind bereits an Hitzſchlag und 
Sonnenſtich geſtorben. Von den etwa 40 Begleitern des 
Pantſchen Lama, des Oberhauptes der lomaiſtiſchen Kirche, 
der am Sonntag in einem Flugzeug der Verkehrsgeſell⸗ 
ſchaft „Euraſia“ in Peiping eintraf, während die Beglei ⸗ 
ter die Eiſenbahn benützten, ſtarben fünf im Zuge. 

Vor allem Sid» und Miltelchina leiden unter außer⸗ 
ordentliche; rockenheit. Viele Flüſſe und Kanäle führen 
gar kein Waſſer mehr, fo daß der Bootsverkehr und dam! 
die Berjorgung der Städte in Frage geſtellt wird. 


Ludger Bomdgerrung — Mittwoch, ben 18. Juli 1983. 


An eine Bemäſſerung der Felder ift ſchon ſeit langem 
nicht mehr zu denken, jo daß mit einer völligen Mißernte 
gerechnet werden muß. 

Im Gegenſaßz hierzu Hatten Nordchina und vor alle 
die nordweſtlichen Provinzen ſehr ſtarle Niederſchlge zu 
verzeichnen, jo daß dort Ueberſchwemmungsgeo⸗ 
fahr herrſcht. Als Höchſttemperatur für ganz China 
wurde in Sianfu eine Temperatur von 47 Grad Celſtus 
im Schatten gemeffen. 


5 Soldaten bei Granatenerploſion getötet 

Im Militärlager von Matjon Lafitte in der Nähe 
von Paris explodierte wahrſcheinlich infolge zu harten 
Aufſetzens eine Kiſte mit Granaten. Fünf Soldaten ww 
den auf der Stelle getötet und 26 Soldaten eum 
ſehr ſchwer verletzt. 


Gntieliche Dluttar. 


Drei Perſonen getötet und dann Selbftmord begangen. 


In Fenlenſees bei Seybothenreuth ereignete ſich am 
Dienstag mittag eine entſetzliche Bluttat. Der 22jährige 
Fritz Gottfried überfiel den 54 Jahre alten Gaſtwirt Tho⸗ 
mas Beringer, deſſen 20 jährige Tochter Lina und den 
früheren Gemeindediener von Seybothenreuth Andregs 
Haber. Er ſtach alle drei mit einem Schlächtermeſſer nr 
der, Die Tochter des Gaſtwirts erhielt einen Rückenſtich 
und war ſofork tot, während ſich Beringer ſelbſt noch in 
den Hausflur ſchleppen konnte, wo er bewußtl f 
menbrach und verſchied. Allein Haber gelang es, ſich bi 
zur Wohnung des Bürgermeiſters Werner zu ſchleppan, 
Dort brach er bewußtlos zuſammen; er konnte nur noch 
einige unverſtändliche Worte ſtammeln und verſchiel un 
ebenfalls. In Fenken war am Sonntag 0 
Auch Gottfried befand ſich mit auf dem Tanzboden 
war ziemlich angetrunken und bei die Kirchweihg 
fo ſehr, daß der Gaſtwirt ihn ſchließlich gewaltſam ent⸗ 
fernen mußte. Aus Rache dafür hat Gottfried die furch 
bare Bluttat begangen. Als ihm bewußt wurde, wa 
angerichtet hatte, ſtürzte er ſich in einem am Rande der 
Orkſchaft gelegenen Weiher. Ein in der Nähe arbeitender 
Ortsbewohner zog ihn aus dem Waſſer, Goltfried lief fe⸗ 
doch in die Scheune ſeines Dienſtherrn und erhängte fie 
dort. 


0 


Schwerer lutabusunfall. 


Aus Paris wird gemeldet: Der Führer eines voll be⸗ 
ſehten Autobuſſes verlor bei Valence⸗ſur⸗Rhone, als er 
einem Fußgänger ausweichen wollte, die Gewalt über den 
Wagen. Der Wagen raſte gegen einen Baum und ſtürzte 
um. Eine Perſon wurde getötet, 12 wurden ſchwer verletzt. 


Vergiſtetes Speiſeeis. 

In der Hafenſtadt Burgas am Schwarzen Meer nahn 
eine Abendveranſtaltung im Offizierslaſino ein unſchön 
Ende. Als die Feier im Gange war, brachen der 
nach zahlreiche Gäſte unter furchtbaren S 
men. Es ſtellte ſich Bei 
von vergiftetem Speiſeeis zurückzuführen ſeien. Dadurch, 
daß ſofort alle erreichbaren Aerzte herbeigerufen wurden, 
lonnte ſchwereres Unglück verhütet werden. Der Zuſtand 
von 6 Perſonen iſt indeſſen noch äußerſt beſorgniserregend. 
Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um eine Kupferve 
tung handelt; das Eis war in einem Kupfergefäß aufber 
mahrt und durch Grünſpan giftig geworden. 


Großfeuer in einer Stadt Poenmerns. 


Am Dienstag nachmittag brach in Demmin (Pom⸗ 
mern) in einer Tiſchlerei ein Brand aus, der ſich jo ſchnell 
ausbreitete, daß die Fuerwehr machtlos war. Der Brand 
it wahrſcheinlich infolge überkochenden Teers entjtanden, 
Ebenſo wie die Tiſchlerei iſt auch ein Speicher einer Ge⸗ 
treidegroßfirma reſtlos niedergebrannt. Auch ſind drei 
gleichen Block liegende Wohnhäuſer und das Gefchäfi 
gebäude der Getreidegroßfirma den Flammen zum Opt 
gefallen. In der Stadt ſelbſt waren durch Funkenflug 
verſchjedenen Stellen weitere Brände entitanden, die aber 
bald gelöſcht werden konnten. Auch der Kirchturm der 
Stadklirche wurde von den Flammen erfaßt. Der Schaden 
geht in die Hunderttauſende. Bei den Löſcharbeiten wur 
den mehrere Feuerwehrleute und freiwillige Helfer verleht, 


Fahndung nach dem Mörder von Brighton. 

In den nordfranzöſiſchen Häfen wird auf Erſuchen 
der engliſchen Behörden gegenwärtig eine ſcharfe Kontrolle 
durchgeführt, weil man glaubt, daß der Mörder von 
Brighton ſich nach Frankreich geflüchtet haben könnte. 
Zwei engliſche Polizeibeamte find in Boulogne jur Mer 
eingetroffen und nach Paris weiter gereiſt. 


Prozeß gegen Mordbrenner. 


Am Dienstag begann vor dem Schwurgericht in 
Innsbruck der Rieſenprozeß gegen die 3 Mordbrenner von 
Kopfgarten, die vom März 1929 bis Mai 1932 nicht we⸗ 
niger als 38 Brände angelegt haben. Zahlreiche Bauern⸗ 
gehöfte, die Pfarrlirche, ein Sägewerk und das Lichtſpiel⸗ 
haus von Hopfgarten ſind von ihnen durch Brandlegung 
vernichtet worden. Die 3 Burſchen im Alter von 24 bis 
26 Jahren, Alvis Lechner, Franz Bachler und Anton Cie⸗ 
menti, haben ferner mehrere Morde und Raubmorde auf 


he 
chmerzen zuſam⸗ 
us, daß die Unfälle auf den Genuß 


N 


dem Gewiſſen. rdächtige Fußſpuren, die nach ein. 
A gung jeſigeſtellt wrden, führten ſchließlich zi 
Verhaſting Clementi und Bachler find in vollem Um 
jange geſtändig. Zu dem Prozeß find 85 Zeugen geladen. 
Die Anklageſchriſt umfaßt 311 Seiten. 


Tagesnenigleiten. 


Die Ozeanflieger in Lodz. 


In Erwartung der Ankunft der polniſchen Ozeauflie 
ger, der Brüder Adamowiez, Ba geſtern unſere Stadt 
ſchon am frühen Morgen ein ſeſtliches Gepräge an. Die 
Häuſer wurden mit den Stagtsflaggen und den Flaggen 
der Luftverteidigungsliga geſchmückt, die Aemter, in wel ⸗ 
chen die Ozeanflieger erwartet wurden, waren mit Grün 
und Blumen geſchmückt. 

Schon um 11 Uhr vormittags hatte ſich auf dem Flug 
plaß in Lublinek eine große Menſchenſchar eingefunden. 
Als die Flieger um 11.30 Uhr landeten wurde die poli⸗ 
zeil iche Abfperrung von der begeiſterten Menge wieder⸗ 
holt durchbrochen und nur mit Mühe gelang es, die 
Menge vom Flugzeug zurückzuhalten. Die Brüder Ada⸗ 
mowiez trafen aber nicht mit ihrem Flugzeug „City of 
Warſhaw“, ſondern mit einem Flugzeug Fokler 6 ein, 
das von dem Piloten Leutnant Lorenz geführt wurde. 

Die Ozeanflieger wurden nach ihrer Landung zu⸗ 
nächſt von dem Leiter der Sicherheitsabkeilung der Lodzer 
Wofewodſchaft, Lutomſki, begrüßt, der in der Eigenſchaft 
als ſtellvertretender Vorſigender des Woſewodſchaftskomi⸗ 
tees der Luftverteidigungsliga eine kurze Anſprache hielt. 
Sodann Überreichte der Vorſitzende des Aeroklubs, Oberſt 
Rotarſti, den Brüdern Adamowicz das Ehrenabzeichen dez 
Aerxoklubs. Nachdem noch die Ozeanflieger am Denkmal 
Zwirkos und Wiguras emen Kranz niedergelegt hatten, 
wurde die Fahrt nach Lodz angetreten. Ein langer Zug 
von Autos, in welchem die Brüder Adamowicz in einer 
blumengeſchmückten offenen Limouſine voranfuhven, be⸗ 
wegte ſich durch die Pabianicer Chauſſee und die Petri⸗ 
kauer Straße zum Plae Wolnosci. Auf dem ganzen Wege 
wurden die Flieger ſtürmiſch begrüßt. Im Magiſtrat wur⸗ 
den die Flieger vom Regierungskommiſſar Ing. Woſe⸗ 
wodzki im Namen der Stadt begrüßt. Hierauf begaben 
ſich die Gäſte ins Wojewodſchaftsamt. Dann gab der 
Aeroklub ein Feſteſſen. Nachmittags beſichtigten die Flie ⸗ 
ger u. a. die Induſtriewerke von J. K. Poznanſli in der 
Ogrodowaſtraße. In den Abendſtunden fand am Reſtau⸗ 
rant „Tivoli“ ein von der Stadtverwaltung gegebenes 
Bankett ſtatt. 

Die Ozeanflieger und die Gattin des Boleſlaw Ada⸗ 
mowicz treten heute früh um 10 Uhr vom Flugplatz in 
Lublinek aus ihre Weiterreiſe nach Bromberg an. (a) 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Tyberg, Srodmieſſka 70, geriet 
der Arbeiter Fran, k Bryll, wohnhaft, Lipowa 46, mit 
der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine. Dem 
Verunglückten wurde die Hand zermalmt. Er wurde von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Der Streik in der Katoninduſtrie. 


In Sachen des Lohnkonflilts in der Kotoninduſtrie 
ſindet am kommenden Freitag im Arbeitsinſpektorgt eine 
Konferenz ſtatt. 


Noch 19 Saiſonarbeiter ahne Arboſt. 


Ws wir berichteten, wurden nach Beendigung des 
Streils der arbeiter auf Verfügung der Stabi: 
waltung 40 Satjonarbeiter nicht wieder zur Arbeit aufge 
nommen. Als Grund wurde angegeben, daß fie während 


des Str Terrorakte verübt bzw. die Stadtverwaltung 
beleidigt hätten, Auf Grund von Bemühungen von ſeiten 
des Verbandes wurden jedoch 21 dieſer gemaßregelten 
Arbeiter wieder angenommen, ſo daß noch 19 ohne Arbeſt 
find, Der Verband wird in dieſer Angelegenheit hene 
noch einmal bei der Stadtverwaltung vorſtellig werden, (a 


Selbſtmordverſuch. 

Nach einem Streit mit ihren Familienangehörigen 
trank die Bronijlama Adamiak in ihrer Wohnung an der 
Przendzalnjang 30 eine giftige Flüſſigkeit. Zu der Le⸗ 
beusmüden wurde die Rettungsbereitichaft gerufen, die fie 
in ſehr ernſtem Zuſt N ins Bezirkskrantenhaus über⸗ 
führte. (o) 

Sprung aus dem gente, 

Geftern abend ſprang der Beſiter einer Strumpffahrik 
in der Jakuba 6, Aron Laib Rotland, von einem Balkon 
des Hauſes Poludniowa 40 herd Mit gebrochenen Glie⸗ 
dern wurde Rokland auf dem Sleinpflaſter aufgefunden 
und von der Rettungsbereitſchaſt in ein Krankenhaus ein⸗ 
geliefert. 

— ————— R 22 


Kursnotſerungen. 
Geld. | Bun 85 . 
5 . Prag 
Berlin 203. Schwetz 
Tan in 9 | Wien 
Sonden, 22 Nee 
a ee 5.26 Italſen 


Der Zucker ſoll billiger werden. 
berlaulet, daß Verhandlungen zwiſchen den Ver⸗ 
er polniſchen Zuckerproduzenten geführt werden, 
den Ziel den Zuckerpreis von 138 Zloty für 100 Kg. 
8 Zl. herabzuſetzen. Der neue Zuckerpreis ſoll aber 
am 1. Oktober in Kraft treten. 


Im Haufe Slonſkaſtraße 124 in Chojny, das. dem 
finceniy Binlowſti gehört, lam Feuer zum Ausbruch. 
oßdem die Feuerwehr bald mit ihrer Aktion einſetzte, 

el doch die Scheune, ein Teil des Inventars und ver⸗ 

iebene landwirtſchaftliche Geräte dem Brande zum 
hier: (p) 
von 13 und 9 Jahren 
eſtern wurden in der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung 
13jähtige Leokadja Dyiengeleioffa und ihr hjähriger 
t Zygmunt von deren Mutter, bie ohne ſtändigen 
(ort iſt, zurückgelaſſen. Die Kinder wurden ins ſtäd⸗ 
Erziehungsheim eingeliefert. Nach den Eltern ſahn⸗ 

Set die Polizei. (a) 

Sind aus dem Fenster gefallen. 

In der Natalfiſtraße 7 in Chojuy ſtürzte der ohne 

Auflcht gelaffene jährige Zygnuent Maciolet aus dem 
enter des erſten Stockes. Der Knabe erlitt eine Gehirn⸗ 

erung. Er wurde in ernſtem Zuſtande ins Anne⸗ 

Krankenhaus geſchafſt. (a) 

einem Baum erhängt. 

Gestern mittag wurde in der Nähe der Zimmermann⸗ 
hen Leiche in Chojny ein unbekannter Mann beobachtet, 
ein merkwürdiges Weſen zur Schau trug. Man ber 

Miele ihn jedoch nicht weiter. Als man jedoch ſpäter ne» 

ben einem der Teiche den Rock des Mannes fand, glaubte 

matt daß er ins Waſſer gefallen jei, aber diesbezügli 
iorſchungen zeigten kein Ergebnis. Plöglich richtete 
ir der Anweſenden ſeinen Blick auf einen der Bäume 
1) dort den Mann hängen. Der Unbekannte wurde 
K losgeſchnitten und die ärztliche Rettungsbereitſchaf: 
Abeigerufen. Doch erwies ſich jegliche Hilfe bereits ver⸗ 
eblich. Der Selbſtmörder hatte keinerlei Papiere bei ſich, 
ab ſein Name nicht ſeſtgeſtellt werden lonnte. 2 
che wurde nach dem ſtädtiſchen Proſektorium geſchafft. 
heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

„Dancer (Zgierſta 57), W. Groszlowſti (11-90 Lie 
Mpabı 15), S. Gorfeins Erben (Pilfudifiego 54), J. 
Thondzynſla (Petrikauer 165), R. Remibielinſti (Andrzeſa 

. A. Szymanſti (Przendzalnſang 75). 


Der elektriſche Wanzentod. 


Einem Ingenieur aus Warſchau, den die Wanzen in 
nem Haufe nicht ſchlafen ließen, hat in den ſchlafloſen 


lichten das Problem der Wanzenbertilgung anſcheinend 


löst. Er konstruierte einen Straßlungsapparat für Kurz⸗ 

ellen, mit dem er ſyſtematiſch diegimmerwände beſtrahlte. 

* Erfolg war verblüſſend. Schon nach ganz kutzer Zeit 

es keine einzige lebende Wanze in dem Hauſe, das bis 

n von dem Ungeziefer gewimmelt hatte. Der findige 

genieur wird ſeinen „elektriſchen Wanzentod“ zum Pa⸗ 
anmelden laſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die irre Schweſter auf die Straße geſetzt. 


Der Grochowa 19 wohnhafte Wiktor Bieniak hatte 
vor dem Lodzer Stadtgericht wegen eines nicht all ⸗ 
Alchen, aber für die Lodzer Verhältniſſe ſehr bezeichnen⸗ 
Vergehens zu verantworten. Bieniak halte eine 
0 0 Schweſter, die 20 Jahre alte Anna Bieniak. 

iihungen der Familie, die Kranke in eine Heinlanſtalt 
kzüabringen, ſchlugen fehl, da der Magiſtrat die Kranke 

A auf feine Koſten Heilen laſſen wollte. Und da verftel 
Mor Bienfak auf die Idee, die Kranke auf andere Weiſe 
werden. Da Kranke, die auf der Straße aufgefunden 
„von der Rektungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
geliefert werden müſſen, beſchloß er, mit ſeiner Schwe⸗ 
Er elwgs zu inszenieren, damit ſie auf der Straße bon 
I Rektungsboreilſchaft aufgegriffen wird. Am 29. April 
. führte er mit der kranken Schpeſter zu Haufe einen 
Mosen Skandal herbei und reizte dieſe derart, daß ſio 
en Tobſuchtsanſall erlitt. Dann f fie in; die 
Fraße hinau zwo die Kranke natürlich weiter tobte. 
n Straßen paſſanten wurde die Rettungsbereitſchaft herr 
Aigerufen, die die Kranke ins Krankenhaus einlieſerte. 
or Bienial hatte damit ſein Ziel erreicht, doch erfuhr 

Polizei von dieſem abſichtlich in Szene geſetzten Vor⸗ 
A und Bienjak wurde unter Anklage geſtellt. Er wurde 

6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


. Ein gewiſſenloſer Betrüger. 

. ‚Ein ſich Biegeleiſen nennender Mann machte ſich an 
tionen heran, die gern ohne Auslandspaß ins Ausland 
ren wollten, entlockte von dieſen oft Summen bis zu 

„Gebühren“, ließ ſie aber dann an der. 
enge einfach im Stich. Dies geſchah u. a, mit einer 
lene Gellert aus Lodz, Zudowſkaſtraße 23, und mit der 
is zuſtraße 24 wohnenden Ehaſkiel Karmaſin. D 
en Opfer des Betrügers machten der Polizei Mittei⸗ 
MB) der es auch gelang, den Betrüger nach einiger Zeit 


r xsollsgeitung — Wittwoch, den 18. Juli 1984. 


ſeſtzunehmen. erwies ſich jedoch, daß der Betrüger 
nicht Biegeleiſen, ſondern Szmul Granat heißt und in 
Tomaſchow wohnt. Granat „arbeitete“ mit mehreren au⸗ 
deren Schmugglern zuſammen. Nach jeiner Verhaftung 
konnte auch noch ein Transport von vier jungen Mädchen 
in Oberſchleſten abgefaßt werden, die über die deutſche 
Grenze geſchmuggell werden ſollten. 

Wegen dieſer Vergehen hatte ſich Granat vor dem 
Lodzer Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilte. Er wird ſich aber noch zu⸗ 
ſammen mit den anderen Mitgliedern der Schmuggle 
bande vor den Gerichten in Oberſchleſten zu verantworten 


haben, fa) 


Sohn klagt den Vater um Entſchſsdigung für erlittenen 
körperlichen Schaden. 


Die Zivilabteilung des Lodzer Bezi 
delte einen ſehr charalteriſtiſchen Fall. 
Felix Viktor Gruszezynſti klagte nämlich, 
Boleſlaw Gruszezynſki um 20 000 Zloty als 
für eine erlittene Krümmuſtg des Milde; 

Der Vater Gruszezynſkis war ſeinerzeit Diener im 
Grand⸗Hotel und brachte es zu einer Erſparnis von 5 000 
Zloty. Später jedoch verfiel er in eine Krankheit und 
zeigte Anzeichen einer Geiſtesgeſtörtheit. Auf Verlangen 
feiner Familie wurde er daher im Jahre 1931 vom Mer 
richt für unzurechnungsſfähig erflä Die Vormundſchaft 
über den damals noch unmündigen Sohn Felix Viktor 
Gruszezynſti wurde deſſen Mutter übertragen. Frau 
Frau Gruszezynſta hob auch di je für das in einer 
Bank deponierte Geld ab. Da fie ſich jedoch um den kran⸗ 
len Mann nicht kümmerte, der in eine Heilanſtalt unter⸗ 
gebracht werden ſollte, wurde ihr auf Verlangen de 
Rechtsvertreters ihres Mannes die Vormundſchaft wieder 
entzogen und ein anderer Vormund beſtellt. 

In der jetzt eingereichten Klage heißt es, daß Felix 
Gruszezynſki in feiner Jugend vom Vater zur Ausübung 
verſchiedener gymnaſtiſcher Uebungen gezwungen wurde, 
wodurch er eine Krümmung des Rückgrats davontrug: 
auch habe ihn der Vater einmal nach einer ſolchen Uebung 
gezwungen, einen halben Eimer Waſſer auszutrinken. Da 
ihm der Vater leine Schulbildung angedeihen ließ und 
er mit dem gekrümmten Rückgrat keine phyſiſche Arbeit lei⸗ 
ſten könne, verlange er nunmehr dieſe Entſchädigung. 

Das Gericht beſchloß, das ſachlundige Urteil von Chi⸗ 
rurgen einzuholen, und wird erſt dann über die Klage ent⸗ 


ſcheiden. (a) 


gerichts behası- 
Der 22fährige 
ſeinen Vater 
Entſchüdigung 


Ein tabiater Schuldner. 


Antoni Drewnowͤſti, wohnhaft Stodolniana 20, war 
dem Wladyſlaw Muſialek 18 Zloty ſchuldig, die er ihm 
indeß nicht abgeben wollte. Als Muſialek wieder einmel 
den Drewnowfli mahnte, ergriff Dr. jedoch eine Flasche 
und verſetzte dem Muſialek einen Schlag auf den Kopf, an 
deſſen Folgen dieſer einige Wochen im Krankenha 
bringen mußte. Drewnoſofli wurde nun zu d 
Gefängnis verurteilt. (a) 


Sport. 


Heute keine Radrennen im Helenenhoſ. 


Heute ſollten bekanntlich internationale Radrennen 
im Helenenhof ſtattfinden. Die vom Lodzer Radſahrer⸗ 
verband geplante Veranſtalkung fällt jedoch aus, da die 
techniſchen Schwierigleiten nicht zu überwinden waren. 


8 zu⸗ 


Monaten 


Peteret an der Spitze der Ligaſchützen. 
Der erfolgreſchſte Torſchllze bei den diesjährigen 
Ligaspielen iſt bisher Peterek mit 21 Treſſern, dann fol⸗ 
gen Wilimowſti 15, Matjas II 11, Pazurek T 8 und 


7 


Gemza 7. 


Daviscup. alen — Belgien. 
Am Freitag beginnt der Tennis⸗Länderlampf Polen 
— Belgien um den Dapispokal. Die polniſche Mannſchaft 
wurde wie folgt aufgeſtellt: für die Einzelſpfele Tloczyuſki 
und Hebda und für das Doppel Tloczynſki und Hebda evtl. 
J. Stolarow. 


Wacker⸗Wien ſpielt gegen LAS. 

Die Leitung des RS Vereins hat die berühmten 
Wiener Fußballer der „Wacker“ für ein Gaſtſpiel nach 
Lodz verſplichtek. Die Wiener, die vor Jahren ſchon ein⸗ 
mal in Lodz ſpielten, werden am Mittwoch, dem 25, Ju 
auf der Nücreife von einer Tournee in Deutſchland in 
Lodz eintreffen. 

Das Spiel gegen „Auſtria“ wird wahrſcheinlich erſt 
am 31. Juli ſtaktfinden, 


7.Minutenſpiel L. Sp. u. Tu, — Wibzew. 
Das ſeinerzeit vorzeitig abgehrochene Meſſterſchafts⸗ 
ſpiel zwiſchen L. Sp. u. Ty und Widzew wird laut Be⸗ 
schluß des Lodzer Bezirksſußballverbandes zu Ende geipi 
werden und nicht noch einmal ausgetragen werden, die 


der Spiel⸗ und Diſziplinarausſchuß entſchieden hat. Die 
Ausſichten, die Meiſterſchaft zu erringen, ſind für die Tur⸗ 
ner durch den Entſcheid des Verbandes bedeutend geſlie⸗ 
gen. Unterbrochen wurde das Spiel bolanntlich bei einem 
Stande von 1:0 für die Turner. 


Aus dem Neiche. 


Brzeziun. Zigeuner ſtehlen Pferde. 3 
Dorfe Kraszeioffi, Gemeinde Dmoſin, Kreis Brzeſln 
ſtahlen vorüberſahrende Zigeuner aus dem Stall des Land 
toirts Joſef Klimezal zwei Pferde und aus dem Sta 
Eduard Kleple ebenfalls zwei Pferde. Die Polizei ſahn⸗ 
net nach der Zigeunerbande. (a) 

Kolo. Todesfahrt eines 
loniſten, Im Dorfe Berlowice, K 
ſich ein furchtbarer Unfall, der den Tod des 
loniſten Anton Fritz zur Folge hatte. Friß war mit dem 
Einfahren der Roggenernte beſchäftigt. Wegen der groß n 
Arbeit ſpannte er zum erſtenmal ein Paar junge Pferde 
vor einen großen Leiterwagen. Als er mit dem Wagen, 
auf dem auch ſeine Frau ſaß, an einer ubahulinſe vor⸗ 
überfuhr, kam gerade ein Zug an. e jungen Pferde 
ſcheuten und riſſen den Wagen um, Anton Fritz wurde 
unter den Wagen geworfen und fand den Tod auf der 
Stege; er erlitt einen Bruch der Schädeldecke. Seine Frau 
wurde mit mehreren Bein⸗ und Rippenbrüchen in ſchwe⸗ 
rem Zuſtande in ein Krankenhaus geſchafft. (a) 

Poſen. Diebe im Dom, Ein dreiſter Diebſtahl 
wurde am Sonnabend im Dom zu Poſen entdeckt. Ueber 
Nacht waren von dem Standbild des Boleſlaw Chrobry 
(König von Polen, lebte 992 bis 1025) in der Goldenen 
Kapelle des Doms mehrere bunte Steine vom Schwerte 
Inauf und der Krone verſchwunden. Der Dieb hat die 

eine wahrſcheinlich für ſehr koſtbar gehalten, jedoch find 
es nur bunte Kriſtalle von geringem Wert. 

Kattowißz. Von Wilſtlingen überjallen. 
Als ih Fran Emilie Garezarezyk aus Bielſchowitz gegen 
3 Uhr früh auf dem Heimweg aus Antonienhütte befand, 
wurde fie von fünf Männern überfallen, die fie in die Zie⸗ 
geleigruben hineinzerrken und fie dort vergewaltigken. 
Gleſch darauf meldete die Ueberfallene das Verbrechen der 
Polizei, die ſofort die Verfolgung der Täter aufnahm. Es 
konnten hereits zwei von ihnen verhaftet werden. Mit 
der Feſtuahme der übrigen Wüſtlinge iſt in kurzer Zeit zu 
rechnen. 5 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 18, Juli 1984 


Polen. 
Lodz (1339 155 224 M.) 

12.10 Konzert aus Poſen 18 Mittagspreſſe 13.05 

Franzöſiſche Sinfoniemuſtk 14 Exportberie 14.06 

Industrie und Handelskammer 14.15 Pauſe 16 Leichte 

Muſik 17 Hörſpiele für Kinder 17.15 Chorkonzert 17.45 

Geſangsrezital von Wanda Kendzior 18 Buch und 

Wiſſon 18.15 Schallplatten 18.45 Vortrag 18.55 The⸗ 

ater und Lodzer Mitteilungen 19 Verſchiedenes 19.10 

Programm für den nächſten Tag 19.15 Violinrezital 

von Staniſlaw Miluszewſti 19.40 Salonmuſik 19.50 

Sporſberichte 20 Ausgewählte Gedanken 20.02 Altu⸗ 

elles Feuilleton 20.12 Leichte Muſil 50 Abendpreſſe 

2 endungen aus Gdingen 21.02 Muſi 12 Geſangs⸗ 
ital von Janina Tiſſerant Klavier⸗Rezital von 
Zygmunt Dygat Literarſſche Plauderei 5 Tanz⸗ 

mit 28 Wettere und Polizeiberichte. 

Ausland, 
Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
2 Mittagskonzert 13 Schallplatten 16 Nachmittags. 
17.45 Cellomuſit 18,40 Konzert 20.30 Bluse 
muſit 23 Heitere Kammer muſtt. 
Heilsberg (1031 195, 291 M.) 

12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 16 Nachmittags⸗ 
konzert 19.05 Bandonionkonzert 20.45 Oper: Zlabenı 
22.30 Tanzmusik. 

u (950 153, 316 M.) 

12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15 30 

Kinderfunt 16 Unterhaltungskonzert 18.15 Lieder 21 

Tang — Freude — Liebe. 

Wien (592 13, 507 M.) 

12.30 Schallplatten 15.50 Kinderſtunde 

platten 19.40 Milftärkonzert 

Tanzmuſik. 

Prag (698 195, 470 M.) 

12.30 Orcheſtenmuſtk 15.15 Orcheſtermufft 16.40 Tang 

mufit 18.20 Deutſche Sendung 21,15 Kammermuſik. 
— — — — 2 — — — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Gpelutive des Frauenrates und des Vertranensmänner⸗ 
rates ber Stadt Lodz. 

Donnerstag, den 19. Juli, 7 Uhr abends, pünktlich, 
im Lokale, Pebrialauer 109, bung der Exekutive dr 
Frauenrates und des Vertrauensmännerrates, Vollzähki⸗ 
ges Erſcheinen unbedingt erforderlich, 


10.35 Schal 
22.50 Abendlonzert 24 


Lodz⸗Süüd, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 19, Ju 
7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
tranensmänner 

Chojny. Mittwoch, den 18. Zult, 
abends, findet im Parteilolal eine Sitzung 
und der Vertrauensmänner ſtatt. Voflzäßlg 
aller iſt unbedingt erſorderlich 


um 7.30 Uhr 
3 Vorſtandes 
Erſcheinen 


rantwortli ven 

ipl,-Ang. Gurt 

nhalt: Site 
«Prasa» Lodz Vetrifauer 19 


— Sauptichriftleitt 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktign 
Dittbrenner — Druck 


At 198 


Au mie vom Stiefel befimmt 


(11. Fortfegung) 

Und ihre Freiheit, ihre Selbſtändigkeit einem gleich: 
gültigen Menſchen opfern? Nein! Da hatte ſie es ſo 
beſſer. Mit Macht ſchüttelte ſie alle die ſchweren Gedan⸗ 
len ab, die ſo empfindlich das ſonſtige Gleichmaß ihres 
Weſens ſtörten. 

Der heute brachte eine Fülle von Arbeit; vielleicht 
war ihr doch noch ein ſchöner Abend beſchieden.— — — 

Das grünblaue Waſſer des Sees ſchimmerte, vom 
friſchen Morgenwinde bewegt, mit weißen Schaumkronen 
geſchmückt, im Sonnenglanze. 

Iſa ſtieß einen Schrei des Entzückens aus, als ihre 
Augen das liebliche Bild wahrnahmen — der See mit den 
maſengrünen Ufern. 

Lebhaft ſprang ſie auf, fiel aber gleich wieder in den 
Sitz zurück. Erich lachte. 

„Hoppla, gnädiges Fräulein, das hätte beinahe ein 
Unglück gegeben! Denten Sie, wenn Sie aus dem Wir 
gen gefallen wären — —" 

„Oh, mir hätte es nichts geſchadet! Ich bin wie eine 
Rabe, die immer auf die Füße fällt, wie mein Vater ſagt, 
Unkraut vergeht nicht.“ 

Katze! Ja, fie war eine — eine Wildkatze, dachte er, 
und ſchön müßte es fein, fie zu zähmen. 

„Und jetzt foll ich ein Jahr bei der Tante bleiben und 
soll bei ihr den Haushalt lernen!“ erzählte Iſa, wenn auch 
an der Wahrheit vorbei, das kam ihr aber nicht darauf 
an, „ich möchte ſo werden wie Tante, ſo tüchtig.“ 

„Ein ganzes Jahr?“ fragte er. „Schade, daß Sie 
nicht ſchon einige Monate früher lamen!“ 

„Ja, ich bedauere auch“, lächelte ſie in ſeine Augen 
hinein. „Fahren wir auch Schiffchen?“ 


Roman von Fr. Lehne. 


um Garten „Milanomer" (Eigentum des 


Eintritt 30 Groſchen. 


Verein deulſchſprechender 
N 


Am Sonntag, dem 22. Jult, ver ⸗ 
anſtalten wir im Garten des Herrn 
Scharf, Naplortowſtiego Straße 22 
(Zarzelvſta) ein 


Gartenfeſt 


verbunden mit Chorgeſang, Stern ⸗ u. Scheibenſchießen, 
Hahnſchlagen, Kinderumzug uſw. 


Reichhaltiges Büfett. Gute Unterhaltungsmufit. 
Eintritt frei! 
Alle unſere Mitglieder mit ihren werten Angehörigen 
wie Sympathiter ladet hierzu höflichſt ein 


Die Verwaltung. 


Dr.med.WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 fel. 238⸗02 


Spezialarzt für Haut. Harn u. Geſchlechtstranthe ſten 
empfängt von 8-12 und 4—0 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von =. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190-48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt. 
eee 


ERRUINNNININIEHIIINIHTNERUNENIRUNUHUNTNUNETDNINUNUNITINUNUDUNEKINUEEENUKUNRTKKENUILKE 


Deutſche Gozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Frauenrat der Stadt Lodz 


Am Sonntag, dem 22. Juli, veranſtaltet der Frauenrat Lodz der D. S. A. P. 


Brzezinfla⸗Str, 5 Min. von der Endſtation d. Straßenbahn Nr. 1 u. 6 gelegen, ein 


Großes Gartenfeſt 


Im Programm find vorgeſehen: 
Auftritte ö. gemiſchten Chores u. ö. Männerchores ö. D. K. u. B. V. 
„Fortſcheſtt', Stern» u. Scheibenſchießen, Kinderumzug 


Für eine gute Gartenmufit iſt geſorgt. 
Alla deutſchen Werktätigen von Lodz find zu dieſem Feſt herzlich eingeladen, 


UNHNIIININENINENIENEIKNUNDILNENUNEIUIINENUNLNENEHUKITEEITUDUNIDLIESUIEIUIUNDKIN 


Gebur enhilfe u. Frauenkrantheiten 


Heilanſtalt „ONE EA“ 


enen 


der Geſundheit 


— 
EEC 


Lodzer Volkszeitung — Mittwoch, den 18. Juli 1934. 


„Ja, wir fahren auch Schiſſchen! Und wenn es paßt, 
ſogar um den ganzen See herum“, beſtätigte er lachend. 

„Aber der Wagen?“ 

„Der wird mittlerweile eingeſtellt.“ 

a ſchwamm in einem Meer von Wonne. Ihre 
glückſelige Stimmung durchſtrahlte ihr ganzes Weſen und 
machte ſie unwiderſtehlich. 

An einer geeigneten Stelle hielt Erich den Wagen an 
und ſicherte ihn. Er nahm die Decke und den Eßkoffer, 
weil Iſa ſich ein Picknick im Walde eingebildet hatte. 

Wir dürfen doch nicht alles wieder mitbringen; was 
würde die Tante ſonſt denken! Ich habe ſchon tüchtigen 
Hunger. Sie nicht auch, Herr Trautmann?“ Schelmiſch 
ſah ſie ihn an. 

„Ja, ich habe auch Hunger!“ nickte er, wobei er dachte: 
Aber nicht nach Tantes guten Sachen, ſondern nach dei⸗ 
nem Munde. 

Um dieſe frühe Vormittagsſtunde begegneten ihnen 
kein Spaziergänger. Herrlich war das Gehen auf dem 
weichen Waldboden. Hellblau ſchimmerte der Himmel 
durch das friſche Grün der Bäume, und in lautem Chor 
jubilierten die Vögel. 

„Man kann ſich beinahe fürchten, ſo einſam iſt es 
hier“, meinte Iſa, ſich ängftlich umblickend. 

„Wenn ich bei Ihnen bin, gnädiges Fräulein? Bin 
ich Ihnen nicht Schuß genug?“ Erich neigte ſich gegen 
fie, lächelnd ihre Augen ſuchend, die fie in geſpielter Ver⸗ 
wirrung niederſchlug. Und dieſe Verwirrung übertrug ſich 
ſogleich auf ihn und nahm ihrem Zuſammenſein das bisher 
Unbekümmerte, Kameradſchaftliche. Es erzeugte eine 
ſchwüle Wolke; jeder Nerv in ihnen zitterte. Sie ſahen 
nichts mehr von der keuſchen, reinen Schönheit des Mor⸗ 
gens „ ſie ſahen nur ſich in dem Bewußtſein: Wir find 
allein! 

„Wenn Sie ſich fürchten, gnädiges Fräulein, darf ich 
Ihnen meinen Arm anbieten?“ 


Herrn Zoller) am Ende der 


= 
= 


Frauenrat der Stadt Lodz 
der D. 8. A. P. 


— 


von ihnen 
Kunden ohne Au 


Gawinski 


Konſultation Zloty 3.— 


Das Lexikon 


Ein praktiſcher Ratgeber für 


geſunde und kranke Tage. 
— 5600 Stichworte. 330 Bilder. 
Preis 31. 7.50 Kleine 


„VOLKSPRESSE" 


PETRIKAUER 109. 


Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt 
lich fachmännſſchen Rat 
täglich von 17—19 Uhr 


Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter güuſtigſten 
Bedingungen, bet wöchentl, 
Abgadlung von 5 glold au, 
ne Beelsaufi 
iule bei Barzahlung. 


Dr. Stanistaw meiteniih 


EN 


Auch Sofas, ©; Ante, 
a Sasınanı eg Stüdle 


und ſolldene Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


Japezlerer P. Weiß 
Slontiawlsga 18 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her⸗ 
stellung einfachen und 
beſſeren Hausgebägs tt 
im Preiſe von 90 Gro⸗ 
ſchen erhältlich in der 
„Boltspeelle" 
Petritauer 109 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger bes 
ſtellt werden. 


in der . Loder 
Bollszeitung“ 
haben Gefolg!! 
LITT 


4 

= 

hüchtern tuend, legte fie ihre Fingerſpitzen hing 

Er erfaßte aber ihre ganze Hand, z rch ſeinen dB 
und drückte ſie ganz ſeſt an ſeine 

„So, damit Sie nicht davonla lönnen. Sof 


kommt der böſe Wolf und frißt Sie auf“, ſche 
ſeinem Scherz ſehlte die Unbefangenheit; denn 
machte ihn unfrei; er ſpürte ganz 
dem feinen; bei jedem Schritt ſtreifte ihn 
ja mit he um ihn zu e 
brauchte fie ihre Augen, deren Macht f 
Erich Trautmann verſagte ihr fofet 
Der ſcheue, verſchämte, ſchnell vr r wegge wan 
Blick, dazu das vielſagende, verſteckte Le n in den Mug 
winkeln — es konnte einem Mann Feuer ins Blut gießz 
und ihm die ruhige Beſonnenheit nehmen. 
Auf einer kleinen Waldlichtung fand mar 


der zum Lagern geeignet ſchien. Ein g um 
würde herrlich als Tiſch dienen, und eir oe 
bot eine bequeme Sitzgelegenheit 

Man konnte auch durch die Baumſtämme hl 
Fahrſtraße überblicken und den Wagen im Auge behalf 
was Iſa mit Befriedigung ellte. Dennoch hatte g 
hier ein jo verſtecktes, idyl ü 1 


ren würde. 


ſchwerlich irgendwer au 

Iſa öffnete das Köfferchen, nahm die 
Teller, Beſtecks heraus und deckte gef 
bei Trautmann ihr zu helfen verſuchte. Al. 
lud ſie ihn mit komiſcher Feierlichkeit zum 
öffnete die halbe Flaſche Portwein, die nicht vergeſſen I 
und der ſchwere Wein floß braungolden in die fiber 
Trinkbecher. 

Man ſtieß an. 
chers. i 


en ein. Eg 


Ia blinzelte über den Rand des 


„Auf das, was wir lieben“, ſagte er, ihren Blick 


Forlſehung folgl 
N 


widernd. 


PeriasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Nähmaſchinen 


für die „ Yubufteie- u. Hanbinerisichnel 
derei mit Juß⸗ u. Metoranfeleos neu u. gebraucht 


Reparaturen 
Sümtliche Zelle und Nadeln ſtets auf Laber 


Dr med. H. Rözane 


Spesialarst ür Haut · deueriſche u. H. 
Narutowicza 9 2. Stock Tel. 128 


Empfängt von —11 Uhr und von 5—9 Uhr aben 
An Sonn- und Feiertagen von 8-10 Uhr morgen 


Dion, 
Deulſchur Kultur- und Blloungoverth 


„Joriſchritt“ 


Derritaner Dttafe 109 


Männer: und nemilhter Chor 


Am Freitag, dem 20. Inli, findet Punkt 7.80 U 


1 


1 in der Petritauer 109 eine außerordentlli 

Balucki Rynek 3 3. 108.80 7550 „ Singftunde des gemiſchten Chores ftatt. 
ES Eine Stunde ſpäter, d.h, um 8.30 Uhr, finde 

SEES die Ubeofle: eine Singſtunde dee Männeechoreg at 


Gebt werden Lieder für das Parteifeſt an 
22. Juli forte für die Gräberbergſeler am 20.9, Mi 
Nolhähliges und pünktliches Erſcheinen er 


Bee DE ber Kabinett Front, im Soden a Sänger ift ger unbedingt erforbeeiiäg 
lomna e 
"za und Nacht tätig, ——— 
Auch Biften in der Stadt. — Giekteife Liber, | ech 9 Achtung. Schachſpieler! 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. a Hausfrauen Die aeg ed 6 e auf weiteres wie 
Diathermie. Das gt feſtgeleg 


Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 


Petrikaner 100 


Theater- u. Kinoprogramm 

Stadttheater Heute 8.30 Uhr „Arlete f % 
lone pudla“ 

Sommer- Theater 9 Uhr „Zgorszenie pw 
bliczne* 

Capitol: Platinblondine 

Casino: Die Ordonnanz 

Corso: I. Der Hafen von San Diego, II. De 
Zigeunerkönig 

Grand»Kino: Königin der Vagabunde 

Metro u. Adria J. Die größten Aufschneid# 
reien der Welt, II. Die Flucht vor derTrauung 

Muza: Ich war Spion 

Palace: Die Welt hört 

Przedwioönie: Tausend und zwei Nächte 

Rakieta: Die kaiserliche Jagd 

Roxy: geschlossen il 


